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E i n u n d z w a n z i g s t e r  A b s c h n i t t  

Begünstigung und Hehlerei 

Begünstigung.
§ 257

(1) Wer nach Begehung eines Verbrechens oder Ver­
gehens dem Täter oder Teilnehmer wissentlich Beistand 
leistet, um denselben der Bestrafung zu entziehen oder 
um ihm die Vorteile des Verbrechens oder Vergehens zu 
sichern, ist wegen Begünstigung mit Geldstrafe oder mit 
Gefängnis bis zu einem Jahre und, wenn er diesen Bei­
stand seines Vorteils wegen leistet, mit Gefängnis zu be­
strafen. Die Strafe darf jedoch, der Art oder dem Maße 
nach, keine schwerere sein, als die auf die Handlung selbst 
angedrohte.

(2) Die Begünstigung ist straflos, wenn dieselbe dem 
Täter oder Teilnehmer von einem Angehörigen gewährt 
worden ist, um ihn der Bestrafung zu entziehen.

(3) Die Begünstigung ist als Beihilfe zu bestrafen, wenn 
sie vor Begehung der Tat zugesagt worden ist. Diese Be­
stimmung findet auch auf Angehörige Anwendung.

Vereitelung von Maßregeln der Sicherung 
und Besserung.

§ 257a
(1) Wer, abgesehen von den Fällen der §§ 120, 121, 

122a, 122b, vorsätzlich die Vollstreckung einer gegen 
einen anderen rechtskräftig angeordneten Maßregel der 
Sicherung und Besserung ganz oder zum Teil vereitelt, 
wird mit Gefängnis bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.
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